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Das Leben mit Psoriasis
Die Selbsthilfeorganisation pso austria

Seit der Gründung im Jahr 1981 hat sich die Selbsthilfeorganisation pso-austria dem Thema 
Psoriasis, einer der häufigsten Hauterkrankungen, verschrieben. Innerhalb von über drei Jahr-
zehnten hat sich der österreichische Verein zu einer bekannten Plattform für Information und 
persönlichen Austausch von Betroffenen untereinander etabliert. Tag für Tag sind Vereinsobfrau 
Gabriele Schranz und ihr Team im Einsatz, um Menschen mit Psoriasis zu guter Lebensqualität 
verhelfen zu können.

Über pso-austria

Der Selbsthilfeverein pso-austria bietet Betroffenen und deren Angehörigen sowie medi-
zinischem und pflegendem Personal umfassende Informationen und Unterstützung rund um 
Psoriasis sowie deren psychischen und sozialen Auswirkungen. Eine umfangreiche Websi-
te thematisiert das Krankheitsbild von Psoriasis und deren Ursachen, Tipps zum alltäglichen 
Leben mit Psoriasis, neueste Forschungsergebnisse und diverse Therapiemöglichkeiten so-
wie Erfahrungsberichte. Einmal im Jahr findet zusätzlich der PSO-Informationstag statt, den  
Experten mit fachlichen Vorträgen zu neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen bereichern.

Die von pso-austria organisierten Treffen finden von September bis April monatlich statt und 
geben Betroffenen die Möglichkeit, sich zu informieren, untereinander auszutauschen und mit 
wertvollen Tipps gegenseitig zu bereichern. In den Sommermonaten Mai bis August werden 
diese bei Schönwetter in das eigene Naturbad an der Alten Donau (Dampfschiffhaufen 12, 1220 
Wien) verlegt. 

Der Verein sitzt in Wien und ist österreichweit tätig.

Psoriasis – Ein Überblick

Psoriasis ist eine chronische, entzündliche Erkrankung mit verschiedensten Erscheinungs- und 
Verlaufsformen. Grundsätzlich ist bei Psoriasis die Hautbarriere gestört, was zu einer dauernden 
Hautreizung führt. Als Systemerkrankung kann sie neben der Haut auch andere Organe oder die 
Gelenke betreffen. Häufig ist sie vererbt, oft aber auch durch andere Erkrankungen oder Me-
dikamente erworben. Entscheidend für eine erfolgreiche Behandlung ist zunächst die richtige 
Diagnose und Therapie, schonende Hautpflege sowie ein gesunder Lebensstil und möglichst 
geringer negativer Stress.
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